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/ TEST LINSSEN GS 500 AC VARIOTOP

Das imagetrachtige neue Flaggschiff von Linssen Yachts,

die grundlegend weiterentwickelte dritte Generation der

Grand Sturdy 500 AC Variotop, gehort zu jenen Booten,

die in vielerlei Hinsicht das Pradikat »Spitzenklasse« ver-

dienen. Wir wollten wissen, wie sich der stahlerne Luxus-

liner wahrend des Praxistests auf der Nordsee verhalt.
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TEST LINSSEN GS 500 AC VARIOTOP

achdem das erste Exemplar
dieser reprasentativen Mo-
toryacht im Januar 2018
anlasslich der boot Düs-

seldorf als Weltpremiere
zu bestaunen war, haben wir es beim

SKIPPER-Bootshandel-Test mit der

nicht minder beeindruckenden Baunum-

mer 2 zu tun. Das 30 Tonnen wiegende
Schmuckstück wurde vom weithin be-

kannten norddeutschen Linssen-Hand-

Ier Hennings Yacht-Vertrieb unlangst an
einen privaten Investor ausgeliefert, der
seine auf den Namen »Pia Maria« ge-

taufte Grazie gerade ins friesische Was-
sersport-Zentrum Sneek überführen lieB.
Dort liegt das zweimotorige Traumschiff
nun am Anleger der für die Vermietung
zustandigen Firma Sanzi Yacht Charter.
Etwaige Buchungsanfragen können übri-
gens auch an unseren Rapenburger Test-
boot-Lieferanten gerichte! werden ...

Ganzegal, ob Charter oderKauf-wersich
für den niederlandischen First-Class-Ver-

dranger interessiert, der sollte über ein
prall gefülltes Bankkonto verfügen. Die
neue Linssen Grand Sturdy 500 AC Va-
riotop kostet erwartungsgemaB ei n Ver-
mogen, die Preisstaffelung beginnt
bei 1. 343. 500 Euro. Es besteht jedoch
kein Zweifel daran, dass dieses beson-

dere Boot als zeitlos-elegantes Aushan-
geschild van Linssen Yachts jeden Cent
wert ist. Wirgehen gleich an Bord, möch-
ten Sie abervorher mit einigen Infos über
die in Maasbracht an der Maas und in

der Provinz Limburg ansassige Traditi-
onswerft konfrontieren, deren Wurzeln

bis ins Gründungsjahr 1949 zurückrei-
chen. Der gemeinhin als europaischer
Stahlyacht-Marktführer geilende Vorzei-
gebetrieb, der sich seit 1958 mit der Se-
rienproduktion von Motorbooten befasst,
brachte in den vergangenen sechs Jahr-
zehnten rund 3. 500 der stilvallen Kreuzer

aufs Wasser. Gegenwartig beschaftigt das
Linssen-Management 115 Mitarbeiter,
wobei der gesamte Fertigungsprozess in-
nerhalb der eigenen Werkshallen erfolgt.
Pro Saison laufen etwa 70 Yacht-Neu-

bauten vom Stapel. Ubers Jahr gesellen
sich 30 bis 40 topgepflegte und geprüfte
Gebrauchte hinzu, für die aufgrund der
weit überdurchschnittlichen Wertstabili-

tat immer eine gute Nachfrage herrscht.
Die aktuelle Range reicht von 30 bis 50
FuB und umfasst fortan zehn Modelle.

Für die gröBeren Einheiten wird eine
Bauzeit von elf Monaten veranschlagt.
Wie uns Yvonne Linssen, die eigens zu
dem in Emden anberaumten Testtermin

angereiste Vertriebsdirektorin verrot, ge-
langen 40 Prozent aller Neuboote in den
Besitz deutscher Auftraggeber. Diese

scheinen ein Faible für die sprichwört-
liche Soliditat der Linssen-Yachten zu

haben und sind mehrheitlich stolz da-

rauf, Mitglieder der groBen internatio-
nalen »Linssen-Familie« zu sein. Stolz

kann auch das für den Entwurf der

GS 500 AC Variotop zustandige De-
sign-Team von Linssen Yachts verspüren,
denn dank ihrer klaren Linien und stim-

migen Proportionen wirkt unsere Test-
yacht wie aus einem Guss. Mit der zum
Ausstattungsstandard gehörenden ab-
senkbaren Badeplattform sind stattliche
16, 45 m über Alles bei 4, 88 m Maximal-

breite zu vermelden. Die für die Regis-
trierung relevante Rumpflange wird je-
doch mit lediglich 14,95 m angegeben.
Eine von mehreren echten Attraktionen

ist das patentierte, seewasserbestandige,

doppelwandige und hydraulisch zu 5ff-
nende Cabriodach (»Variotop«), das in ge-
schlossenem Zustand bis zu 200 cm

Stehhöhe bietet. Nach 27-sekündigem
leisen Surren sitzen Skipper und Beifah-
rer unter freiem Himmel und genieBen
die frische Luft. Der Bootsführer blickt

auf ein reichhaltig bestücktes Armatu-
renbrett, das mit zwei multifunktionalen

Raymarine-Monitoren, den Joysticks der
schubkraftigen Bug- und Heckstrahler
und diversen Überwachungsinstrumen-
ten aufgewertet ist. Es gibt eine aus-
klappbare FuBstütze, das steil stehende
Ruder liegt bestens zur Hand, und auch
alle anderen Bedienelemente sind ideal

platziert. Einziger kleiner Schönheitsfeh-
Ier ist unseres Erachtens die Anordnung
des Heizungsausgangs, der sich genau
da befindet, wo der entspannt sitzende
Steuermann im Regelfall seinen rechten
Arm abstützt. Dass man den niederlan-

dischen Newcomer ungeachtet seiner
recht imposanten Abmessungen spielend
leicht dirigieren kann, beurteilen wir
als wichtigen Pluspunkt. Zur Verringe-
rung der Durchfahrtshöhe auf fast schon
mickrige 3,49 m genügt ein Fingertipp,
und schon senkt sich der stehengeblie-
bene »Parkbügel« des Variotops nach
achtern. Bei Bedarf absenken lasst sich

auch der Ttsch der u-förmigen Hecksitz-
bank, so dass in etwas mehr als Nullkom-

manichts eine groBflachige Liegewiese
zum Sonnenbaden herbeigezaubert wird.
Seitlich davon zweigen die Niedergange
zum bereits thematisierten ausladenden

Badesteg ab, der ein Anbordkommen
übers Achterschiff zur einfachen Übung
macht. Die für das Fabrikat Linssen ty-
pischen, in die umlaufende Reling inte-
grierten Schwenkleitern sorgen für ei ne
direkte Verbindung zu den bis zu 44
cm breiten Gangborden. Die besagte
80 cm hohe Seereling kann an der Bug-
spitze ganz simpel geöffnet werden. Ein
schönes neues Detail ist die blitzende

Niro-Manschette als vorderer Abschluss

der geflochtenen Tauwieling, die, falls
erforderlich, problemlos nachgespannt
werden kann. Eine markante Reminis-
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l. Nurvom Feinsten -die luftige Achterkabine der 500er bietet Platz in Hülle und Fülle
2. Auch die Bugkabine des niederlandischen Stahlkreuzers wirkt ausgesprochen einladend
3. Ein »Hobbykeller« für den Technik-Fan - der Maschinenraum ist eine einzige Augenweide
4. An Funktionalitat ist das Linssen-Flaggschiff wohl nicht zu toppen. Alles hat seinen Platz
5. Die backbords gelegene Gastekabine beherbergt zwei komfortabel bemessene Einzelkojen
6. So sieht die u-förmig gestaltete Kombüse aus. Alle wichtigen Küchengerate sind vor Ort

//

zenz an die 1996 vorgestellte und heute
als Stilikone zu beschreibende Ur-500er
ist Linssens unverwechselbarer Alumi-
nium-Mast, dessen spiegelglatte Ober-
flache mit industriellem Pulvercoating
beschichtet wurde. Nun wird es Zeit,

die inneren Werte und idealen Dimen-

sionen der Grand Sturdy 500 AC Va-
riotop auf sich wirken zu lassen. Eine
fünfstufige Treppe führt in den riesigen
Salon, der mit zwei versetzt zueinander

stehenden ledernen Sitzgruppen auf-
wartet. Jene an Steuerbord ist eindeutig
als Fernsehcouch gedacht, der in die

' Wand eingelassene Sony-Flatscreen-TV
mit einer 123-cm-Bilddiagonale ver-
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spricht Kino-Atmosphare. Die verdere
L-Couch in unmittelbarer Nahe zur mit

allen Raffinessen ausgestatteten Kom-
büse dürfte dagegen vorzugsweise als
Dinette fungieren. Eine Vorgabe bei der
Oberarbeitung des Interieurs war, dass
auch die Auswahl der Materialien an

das moderne Styling angepasst werden
sollte. Demzufolge ersetzte man das
mit Alkydharzlack behandelte Amerika-
nische Kirschholz durch hochwertiges
Kirschbaumfurnier mit einem feinen Sei-

denglanz-Finish. Die aufwendigen Wand-
verkleidungen und die mit Bedacht aus-
gewahlten Gardinen ergeben-zusammen
mit der zum zentralen Blickfang avan-

\

cierenden Glaser- und Flaschenbar- ein

harmonisches Gesamtbild. Bezeichnend
für die in modularer Bauweise herge-
stellte Klassik-Look-Novitat ist das gran-
diose Platzangebot in den drei Kabinen.
lm Vorschiffbereich wurde backbords

eine Gastekabine mit zwei Einzelkojen
realisiert. Die Bewohner teilen sich die



TEST LINSSEN GS 500 AC VARIOTOP

superben Sanitarabteile mitjenen Crew-
mitgliedern, die ihr Quartier im Bug-
zimmer beziehen. Dominierendes Mö-

belstück ist hier die 200 x 160 cm groBe
Doppelkoje, die von einem regelrechten
Schrank-Ensembleflankiertwird. An die-

ser Stelle noch ein Beispiel in Sachen
»MaBarbeit«. DerAbstand zwischen dem
Bettkasten und der geöffneten Kabinen-
tür belauft sich auf 8 mm. Wer in der

XXL-formatigen Achterkabine nachtigt
- vermutlich handelt es sich urn das

Eignerpaar - der wird neben der me-
gabequemen Kingsize-Koje die vielen

TECHNISCHE DATEN

ergonomischen Annehmlichkeiten zu
schatzen wissen. Gemeint sind der steu-

erbords inszenierte Sitzbereich, eine
Frisierkommode oder das extragroGe
Heckfenster. Und nicht zu vergessen die
richtig tolle angegliederte WC-Sektion.

Wir starten Volvos fünfzylindrige D3-
150-Standarddiesel und erfahren im
wahrsten Sinne des Wortes die Vorteile

dessogenannten »Softchine Prestressed
Hull«. Die von den Linssen-Profis strö-

mungstechnisch optimierte Rumpfform
garantiert ein auBergewöhnlich »weiches«

Verkaufsdirektorin Yvonne Linssen mit den

Papenburger Testöoot-Lieferanten und
langjëhrigen Linssen-Spezialisten Andree

1-1 nningsdi. ) und Heinrich Hennings

und prazises Fahrverhalten, und zwar =.
bei verringertem Gerauschpegel und re- s
duziertem Brennstoffverbrauch. Alles in
allem also eine Yacht, die sehr hohe An- l
sprüche erfüllt. Ehrlich gesagt, darf man
das von einem neuen Linssen-Flagg- ^-
schiffaberaucherwarten. . 5

l

Text: Peter Marienfeld
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Lange über Alles: 16,45 m
Breite: 4, 88 m
Durchfahrtshöhe: min. 3,49 m
Tiefgang: 1, 29 m
Gewicht: 30. 000 kg
CE-Kategorie: B
Max. Personenzahl: 12
Kojenzahl: 6
Brennstofftanks:2xl. l851
Wassertank: 960 l
Septiktank: 5501
Baumaterial: Schiffbaustahl
Motorisierung: 2 x Volvo Penta D3-150, Einbaudiesel mit
Wellenantrieben, Leistung 2 x 110,3 kW (2 x 150 PS)
Grundpreis (ab Werft): 1.343. 500  , Preis des Testbootes
inklusive Sonderausstattung 1.397.758  

MOTOREN IM TESTBOOT
2 x Volvo D3-150, zweikreisgekühlte Turbodiesel mit Common-Rail-
Einspritzsystem, Vierventil-Technik und zwei obenliegenden Nocken-
wellen, Leistungje 110,3 kW (150 PS), Zylinderzahl: 5, Bohrungx
Hub: 81 x 93,2 mm, Hubraum: 2,4 l, Nenndrehzahl: 3.000 min-1

STANDARD-AUSSTATTUNGfAUSZUGSWEiSE)
Hydraulische Ruderanlage, Bug- und Heckstrahler, Onan-Generator,
hydraulisch zu öffnendes Cabrioverdeck, absenkbare Badeplattform,
elektrische Ankerwinde, Doppelverglasung in samtlichen Fenstern,
Teakbelag für Vordeck, Gangborde und aufdem Achterdeck, klapp-
barer Parkbügel für Variotop zur Reduzierung der DFH, elektr. absenk-
barer Mast, BSH-Navigationsbeleuchtung, Warmwasserheizung, zwei
Bordfernseher, zwei Kühlschrflnke, Geschirrspüler, Waschmaschine

LIEFERBARE EXTRAS (AUSZUGSWEISE)

Klimaanlage in allen Raumen (32. 088  ), Kaffee-Ecke im Salon mit
Siemens-Espressomaschine (3.391  ), lcemaker (2.333  ), »Magnus
Master<c-Stabilisierungssystem (63. 665  ), zusStzlicher 45-1-Kühlschrank
im Steuerhaus (1. 648  ), geschlossene Oberdachung des Achterdecks
(9. 341  ), Weinkühler mit Glastür (1. 065  )

SCHALL- UND FAHRTMESSUNG
(Leerlauf)

(Vuillast)

700 min-'
700 min-1

1000 min-1
1250 min-1
1500 min-1
1750 min-1
2000 min-1
2250 min-1
2500 m i n-'
2750 min-'
3000 min-'

47 dB(A)
48dB(A)
51 dB(A)
56 dB(A)
58dB(A)
57dB(A)
60 dB(A)
64dB(A)
65 dB(A)
66 dB(A)
67 dB(A)

Okn
2, 8 kn
4,3 kn
5, 1 kn
6, 1 kn
6,9 kn
7, 5 kn
8,0 kn
8,7 kn
9,2 kn

10,0 kn

Revier: Nordsee, querab von Emden, Crew: 4 Personen,
Messung: GPS, Wasser: 12° C, Luft: 15° C, Wind: 2-3 Bft.,
Tanks: Diesel 2. 275 l (96 %), Wasser 480 l (50 %)

O Durchdachte Raumaufteilung ermöglicht viel Privatsphare
Q Erstklassiges Platzangebot in samtlichen Bereichen an Bord
O Beispielhaft saubere technische und elektrische Installationen
O Praxisgerecht dimensionierte Diesel-, Wasser- und Septiktanks
O Sehr hohe Produktqualitat, kombiniert mit perfekter Verarbeitung
O Ideal zugënglicher Maschinenraum, harmonische Motorisierung
O Perfekt funktionierendes »Variotop«, sehr gute Grundausstattung
O Einfaches Handling, tadellose Lauf- und Manövriereigenschaften

O Heizungsausgang neben dem Steuerstand nicht optimal postiert
0 Individuelle Kundenvorgaben werden seitens der Werft, wenn

überhaupt, nur eingeschrankt akzeptiert

INFORMATIONEN UND WERFT
Hennings Yacht-Vertrieb GmbH (offizieller Linssen-HSndler und
Lieferant des Testbootes), An der alten Werft l, 26871 Papenburg,
Tel. 04961-91920, www.hennings-yachtvertrieb.de
Linssen Yachts B.V., Brouwersstraat 17, Postbus 7172. NL-6050
AD Maasbracht, Tel. 0031-475439999, Kontaktadressen der
deutschen Vertriebspartner unterwww. linssenyachts. com


